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MGS Wrexen   Dezember 2018
Liebe Eltern,

Das Thema "weiterführende Schule" ist schon bei vielen sehr präsent, obwohl die Beratungsgespräche und auch die Anmeldung an den weiterführenden Schulen erst ab Februar 2019 beginnen. Genaue Termine und Abläufe finden Sie in der Anlage "Informationen für Eltern".

Wenn Sie sich vor den Weihnachtsferien noch einmal aktuell über die schulische Entwicklung Ihres Kindes informieren möchten, können Sie uns gerne anrufen. Die Leistungsanforderungen in der 4. Klasse erfordern immer mehr Transferdenken, das Übertragen und Verknüpfen von Inhalten und somit viel eigenes Denken, Selbstständigkeit, Selbstorganisation und damit Pflichtgefühl und Eigenverantwortung. 
Im 3. Schuljahr lag der Schwerpunkt dagegen noch mehr auf dem (mechanischen) ÜBEN von Lerninhalten die dann oft nur kurzfristig abgerufen werden mussten. Nun wird immer mehr auf VORHANDENE Strukturen zurückgegriffen und aufgebaut, die damit langfristig vorausgesetzt werden.

Diese Qualifikationen stellen für viele Kinder eine große Herausforderung dar und werden in den weiterführenden Schulen unterschiedlich stark verlangt und vorausgesetzt. Daher zählen bei der Schulwahl nicht nur die mit "Noten" bewerteten Leistungen sondern auch die Einschätzungen aller in der Klasse unterrichtenden Lehrer aus dem Unterrichtsalltag heraus. 

Um eine optimale Beratung zu ermöglichen, möchten wir Sie als Eltern bitten Ihr Kind ebenfalls noch einmal bewusst in den Blick zu nehmen und die Fähigkeiten anhand der angefügten Liste "Die richtige Schule für mein Kind" einzuschätzen. Es wäre wichtig diese Beobachtungen über einen längeren Zeitraum hin zu notieren, da wir Ihre Aufzeichnungen in den Beratungsgesprächen hinzuziehen möchten. Dazu können Sie den Leerbogen auch mehrfach kopieren. Aus all diesen Informationen hoffen wir dann gemeinsam eine optimale Schulempfehlung für Ihr Kind zu finden.
Kriterien für den Übergang

· Noten am Ende der Klasse 4 sind nur ein Kriterium

· Wichtig sind vor allem auch Lernbereitschaft, Arbeitshaltung, Grad der Selbstständigkeit, Aufgabenverständnis, Durchhaltevermögen, ordentliches und zielstrebiges Arbeiten, Bereitschaft zu aktiver Mitarbeit im Unterricht, selbstständiges, zuverlässiges und zielstrebiges Anfertigen von Hausaufgaben, …
· Die Hauptschule sollte nicht als „Restschule“ gesehen werden, sondern sie bietet gerade den Schülerinnen und Schülern, die bislang häufiger Misserfolgserlebnisse hatten, eine echte Chance für eine positive Entwicklung!

· Das Notenbild sollte bei der Wahl des Realschulzweiges in den ‚Kernfächern’ überwiegend im Bereich der Note 3 und besser, für die Wahl des Gymnasialzweiges sollten die Noten in den Hauptfächern gesichert im Bereich der Note 2 und besser liegen.

· Bei Abweichungen sollten die Kriterien zum Lern- und Arbeitsverhalten berücksichtigt werden.

· Im Fach Deutsch sollten die Kinder bei der Wahl des Gymnasialzweiges über ein ausgeprägtes Leseverstehen wie auch eine gewisse Sicherheit in der Rechtschreibung verfügen.

· Die mündliche und schriftliche Ausdrucksfähigkeit sollte über einfache Satzkonstruktionen hinaus gehen.

· Das Schulsystem ist nicht starr als ‚Einbahnstraße’ ausgelegt. Es bieten sich vielfältige Wege auch zu einem späteren Zeitpunkt. Nicht alles wird in der Klasse 5 festgelegt![image: image3.emf] 
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